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Das war keine Mö... äh,
Schwalbe!

Andreas Möller (Ex-Profi)

Spruch des Tages

Göttingen (war). Ihren
zweiten Frühling erlebt mo-
mentan Alexandra Janitzki,
Schwimmerin von Waspo
08. Nach einem Jahr Wett-
kampfpause, in der sie vor al-

lem als
Trainerin
tätig war,
holte sie
sich bei
den Deut-
schen
Meister-
schaften
der Ma-
sters in
Uelzen ih-

ren dritten Titel nach 2006
und 2007. In der Altersklasse
25 war die 28-Jährige über
ihre Spezialstrecke 200 m
Brust in 2:45,14 nicht zu
schlagen. 

„Eine Medaille hatte ich
mir fest vorgenommen“, sagt
Janitzki, „der Sieg ist wie eine
Zugabe“. Vor drei Jahren war
die Lehrerin für Latein und
Sport nach Goslar gezogen,
wo sie mittlerweile an einem
Gymnasium unterrichtet.
Außerdem trainierte sie die

Goslarer Schwimmjugend, so
dass ihr selbst kaum Zeit fürs
Schwimmen blieb. Wegen
klubinternem Ärger gab sie
das Traineramt jedoch im
vergangenen Jahr ab – und
kann sich seitdem wieder auf
ihre eigene sportliche Karrie-
re bei Waspo konzentrieren.

Eine „Wasserratte“ ist sie
seit ihrem sechsten Lebens-
jahr. In sportlicher Hinsicht
habe sie nie etwas anderes
gemacht, sagt sie. „Ich bin
eine Ausdauersportlerin.
Schwimmen liegt mir ein-
fach.“ Aber auch die Kombi-
nation von Einzel- und
Mannschaftswettkämpfen
wie bei den Landesliga-
Starts mit Waspo behagt ihr.

Im Juni stehen die Deut-
schen Meisterschaften über
die kürzeren Strecken an, im
September springt Janitzki
dann noch einmal im übertra-
genen Sinn ins kalte Wasser:
Zum ersten Mal nimmt sie
zusammen mit einem Wa-
spo-Team im spanischen Ca-
diz an den Europameister-
schaften der Masters teil.

Zum dritten
Mal Gold
Janitzki siegt bei DM

A. Janitzki

Fußball 19
Holtensen. Im Derby
standen sich die SG-Frau-
en und Sparta gegenüber. 

Fußball 20
Elliehausen. In der Be-
zirksliga hat Gelb-Weiß
Seulingen zu Gast gehabt.

Nach dem 77:60-Erfolg der Veil-
chen in Oldenburg und der Er-
oberung der Tabellenführung
bleibt der Kampf um die Spitzen-
position in der Basketball-Bun-
desliga zwischen MEG, Alba Ber-
lin und den EWE Baskets bis zum
Abschluss der Hauptrunde am 9.
Mai spannend. Trainer John Pa-
trick gönnt sich und seinen Spie-
lern nach dem Bravourstück eine
dreitägige Trainingspause.

VON MICHAEL GEISENDORF

Göttingen. Das Kopf-an-Kopf-
Rennen um die beste Platzie-
rung nach der Hauptrunde und
die optimale Position für Play-
offs, in die Göttinger am 15. Mai
in der Lokhalle starten, kann nur
Alba Berlin (48:16 Punkte) aus
eigener Kraft für sich entschei-
den. Gewinnt der Deutsche
Meister die Heimspiele gegen
Paderborn (6. Mai) und Olden-
burg (9. Mai), verdrängt er die
Veilchen (50:16) von der Spitze.
Auch wenn die ihr letztes Match
am 9. Mai (19.30 Uhr) in Pader-
born gewinnen und somit
punktgleich mit Alba sind, fallen
sie wegen des schlechteren Di-
rektvergleichs (zwei Niederla-
gen gegen Berlin) auf den zwei-
ten Platz zurück.

Selbst bei einer Niederlage
in Paderborn würde Göttingen
Zweiter bleiben, wenn Olden-
burg in Berlin unterliegt. In
diesem Fall hätten MEG und
EWE 50:18 Punkte, doch der
Direktvergleich fiele zugunsten
der Veilchen aus (2:0 Siege).
Als Erster in die Playoffs ein-
ziehen würden sie, wenn sie in
Paderborn gewinnen und Alba
eines seiner beiden Partien ver-
liert. Schwieriger wird es, wenn
Berlin und Göttingen gegen
Paderborn den Kürzeren zie-

hen und Alba Oldenburg
schlägt. Alle drei kämen dann
auf 50:18 Punkte, und im Drei-
ervergleich hätte Berlin mit 3:1
Siegen die Nase vor MEG (2:2)
und EWE (1:3). Auf Platz drei
würden die Veilchen abrut-
schen, wenn sie gegen Pader-
born verlieren, Alba gegen Pa-
derborn gewinnt, aber gegen
Oldenburg verliert. Dann wäre
Oldenburg Erster (52:16) und
Berlin Zweiter vor den punkt-
gleichen Göttingern (50:18)
wegen des besseren Direktver-
gleichs.

Für John Patrick sind solche
Zahlenspiele allerdings zweit-
rangig. „Wir wissen, dass es
nicht allein unserer Hand liegt,
ob wir Erster werden, werden
aber in Paderborn alles geben,
um uns die Chance zu erhalten“,
versichert der Coach. „Ich bin
sehr stolz auf mein Team, wie es
sich in Oldenburg präsentiert
hat – mit großartiger Defense
und hoher Intensität unter den
Körben.“ Gefreut hätten ihn vor
allem die starken Auftritte mit
zweistelligen Werten (Double-
Double) bei Punkten und Re-

bounds von Chris Oliver (18/
15), der sich souverän gegen Jas-
min Perkovic, einen der stärk-
sten Power Forwards der Liga,
behauptet hatte, sowie Jason
Boone (16/10), der Ex-NBA-
Center Ruben Boumtje-Boumt-
je zum Statisten degradierte.

Extralob für Oliver und Boone

Nach fünf Spielen in 13 Ta-
gen gönnt Patrick sich und sei-
nen Spielern eine dreitägige
Verschnaufpause. „Ab Sonntag
werden wir uns mit gewohnter
Intensität auf Paderborn vorbe-

reiten“, so der Coach. Als Tipp-
geber dabei sind auch wieder
Kyle Bailey und Charles Lee,
der nach erfolgreicher Opera-
tion die Klinik verlassen hat.
„Jetzt habe ich gleich zwei frei-
willige Assistant-Coaches“,
lacht Patrick. Mit welchem
Gegner es die MEG im Playoff-
Viertelfinale zu tun bekommt,
interessiert ihn nicht: „Ob Bam-
berg, Ulm, Frankfurt oder Art-
land, ist mir egal. Alle sind stark,
aber wir können jeden von ih-
nen schlagen“, erklärt er selbst-
bewusst.

Dreikampf um Spitzenposition bis zum Schluss
Basketball-Bundesliga: Wenn Veilchen gewinnen und Alba strauchelt, bleibt MEG Tabellenführer

Starker Auftritt in Oldenburg: MEG-Center Jason Boone (r.) dominierte Ex-NBA-Akteur Boumtje-Boumtje. Theodoro da Silva

Rund 2500 Tänzer zeigen am
Wochenende in der Lokhalle bei
den Norddeutschen Meister-
schaften im „Hip Hop Dance“ ihr
Können. Dabei geht es vom heu-
tigen Sonnabendvormittag an
um Medaillen und die Qualifika-
tion für die nationalen Titel-
kämpfe.

Göttingen (war). Seit zehn Jah-
ren ist die Göttinger Lokhalle
Austragungsort von sportlichen
Wettkämpfen, doch eine so
große Anzahl von Tänzern war
in dieser Zeit im ehemaligen In-
dustriegebäude noch nicht zu
erleben: 2500 Athleten tanzen
am Sonnabend und Sonntag um

die Norddeutschen Meister-
schaften im Hip-Hop. Los geht
es heute um 10.15 Uhr. Die
Schirmherrschaft hat der nie-
dersächsische Minister für
Sport, Inneres und Integration,
Uwe Schünemann (CDU)
übernommen, der die Wett-
kämpfe eröffnet. 

Gewetteifert wird von heute
an in 17 Kategorien – Teilneh-
mer von vier bis 40 Jahren wer-
den erwartet. Die besten heim-
sen nicht nur Titel, sondern
auch die Qualifikation für die
Deutschen Meisterschaften ein.
Im Rahmenprogramm gibt es
unter anderem Kinovorstellun-

gen im angrenzenden Cinemaxx.
Dass die Norddeutschen Titel-
kämpfe nach Göttingen geholt
wurden, haben die Hip-Hop-
Fans einer gemeinsamen Aktion
der Göttinger „Hip Hop Dance
Academy“, der Lokhalle und
dem Tanzsportverband „The
Actiondance Federation“ (TAF)
zu verdanken. Die heimischen
Starter sind dabei nicht chancen-
los: Sowohl die Dance Academy
als auch die Göttinger Tanz-
schule Krebs haben in der Ver-
gangenheit wiederholt auf sich
aufmerksam gemacht und wer-
den besonders motiviert sein.

Ernst wird es nicht nur für die
Göttinger heute Abend, wenn
der erste Höhepunkt der Mei-
sterschaften auf dem Programm
steht: das Finale der Formatio-
nen in der Hauptgruppe, mit
dem ab 19 Uhr gerechnet wird.
Morgen um 9.30 Uhr beginnt
der Wettkampftag mit Vorrun-
den der Junioren. Zum Ab-
schluss gegen 14.30 Uhr werden
die Einzelsieger ermittelt.

Karten gibt es an der Tages-
kasse.

2500 Hip-Hop-Tänzer messen sich in der Lokhalle
In 17 Kategorien werden bei den Norddeutschen Meisterschaften neue Titelträger ermittelt

„Rhythm Attack“: Formation der Göttinger „Hip Hop Dance Academy“, die heute in der Lokhalle auftritt. Pförtner

Göttingen (oh). Mit acht Sil-
bermedaillen sind Schwimmer
von Waspo 08 von den Landes-
jahrgangsmeisterschaften in
Hannover zurückgekehrt. Auf
Seiten des ASC 46 war Manuel
Vollbrecht mit zweimal Bronze
erfolgreichster Teilnehmer. 

Jeweils zwei zweite Ränge
räumten für Waspo Philip
Krumbach (Jahrgang 1998)
über 100 und 400 m Freistil,

Greta Verbeck (91) über 100
und 200 m Brust sowie Marcel
Jerzyk (92) über 200 m
Schmetterling und 400 m Frei-
stil. Jerzyk, in Hannover einer
von 24 Wasporanern, startete
siebenmal, landete dabei stets

unter den sechs schnellsten
Schwimmern seiner Konkur-
renz und stellte fünf Vereins-
rekorde auf. Über 400 m Frei-
stil und 100 m Schmetterling
qualifizierte er sich für die
Deutschen Meisterschaften. 

Weitere Silbermedaillen
holten für Waspo Melina
Bergmann (97) über 200 m
Schmetterling und Rico Paul
(98) über 100 m Schmetter-
ling. Bronzemedaillen gingen
an Jana Plessow (97) über 200

m Brust, Lukas Freund (96)
über 200 m und 400 m Freistil
sowie Carsten Gerke (93)
über 200 m Schmetterling.

Mit fünf Aktiven war der
ASC in Hannover vertreten.
Am erfolgreichsten war Ma-
nuel Vollbrecht (96), der über
100 m und 200 m Rücken
Bronzemedaillen holte. Als
Fünfter schlug er über 100 m
Schmetterling an.  

Achtmal Silber für Waspo-Schwimmer
Landesmeisterschaften: ASC-Athlet Vollbrecht holt zweimal Bronze


